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Beispielsweise zielt die Opti-
mierung von Trainingszeiten 
auf eine bewusste Steuerung 
von Belastungen und Regene-

rationsphasen der Sportlerin-
nen und Sportler ab, wobei 
schulische Fördermaßnah-
men wie pädagogische Haus-
aufgabenbetreuung oder 
Nachführunterricht eine tra-
gende Rolle spielen.  

Das ans Domgymnasium 
angegliederte Schulfußball-
zentrum, das Talente bereits 
in ihrem letzten Grundschul-
jahr sichtet, bildet in der Regi-
on Osthessen eine erste Stufe 
der Talentförderung und er-
gänzt mit wöchentlichen Trai-

ningseinheiten die Arbeit in 
den Vereinen. Studienrat Jo-
hannes Vey, der von Adrian 
Mai unterstützt wird, sieht in 
der Unabhängigkeit des 
Schulfußballzentrums „einen 
großen Mehrwert, da vereins-
übergreifend und vereinsun-
abhängig gefördert werden 
kann. Der individuellen Ent-
wicklung seiner Schützlinge 
kann somit die volle Aufmerk-
samkeit gewidmet werden, 
ohne ergebnisorientiert am 
Spielbetrieb teilzunehmen.“

Um junge Fußballtalente 
der Sportklassen best-
möglich fördern zu kön-
nen, haben sich die Ra-
banus-Maurus-Schule 
und Hessenligist SG Ba-
rockstadt auf eine Ko-
operation verständigt.

FULDA

Domgymnasium kooperiert mit Barockstadt

Talente bestmöglich fördern

Hessenpokal, Achtelfinale 
Dienstag, 19.15 Uhr: FSV Frankfurt – Pars. 
Mittwoch, 19 Uhr: Hünfeld – Stein-
bach/Haiger, 19.30 Uhr: Biebrich – Offen-
bach, Lichtenau – Hessen Kassel. 
 
Testspiele Fulda 
Dienstag, 19.15 Uhr: Ehrenberg – SV Neu-
hof (Hilders), 20 Uhr: Barockstadt II – Lütter 
(Lehnerz). 
Freitag, 19 Uhr: Borussia Fulda – Schwe-
ben (Johannisau). 
 
Testspiele Schlüchtern 
Donnerstag, 19 Uhr: Nieder-Moos – Rad-
mühl (Freiensteinau), Weichersbach – Gund-
helm/Hutten II. 
Freitag, 19 Uhr: Gundhelm/Hutten III – 
Weichersbach II, Mottgers/Schwarzenfels – 
Aura, Oberkalbach – Kerzell.

FUSSBALL IN 
DIESER WOCHE

Allesandro Marino (Jugendleiter, von links) und Maximilian Manns (U12-Trainer) von der SG 
Barockstadt mit Johannes Vey, Bastian Michel (Leiter des Regionalen Talentzentrums) und 
Adrian May vom Domgymnasium. Foto:  privat

NACHRUF

Emil Herber

Der FC Britannia Eichenzell 
trauert um seinen Ehrenvor-
sitzenden Emil Herber, der am 
8. Februar im Alter von 84 Jah-
ren gestorben ist. Herber war 
das Gesicht und der gute Geist 
der Britannia und prägte wie 
kaum ein anderer die Vereins-
geschichte, unter anderem 16 
Jahre als Vorsitzender. Er 
schuf ein Vereinsumfeld unter 
Freunden und ohne seinen 
planerischen und praktischen 
Einsatz wäre das heutige 
Sporthaus nicht denkbar. Als 
Chef der „Dabbewirte“ stand 
er oft hinter der Theke und 
kümmerte sich um alle Arbei-
ten. Neben den vielen Ausflü-
gen unter seiner Hand hatte 
Herber stets beim Fasching die 
Obhut. 

Seine Verdienste wurden 
unter anderem mit der Ver-
einsnadel in Gold und Silber, 
dem Verbandsehrenbrief, der 
Verbandsehrennadel in Bron-
ze sowie der großen Verbands-
ehrennadel des Hessischen 
Fußball-Verbandes gewürdigt. 
Die Britannia ernannte ihn 
erst zum Ehrenmitglied und 
in der Folge zum bisher einzi-
gen Ehrenvorsitzenden des 
Vereins. Mit Herber geht ein 
Vorbild auf allen Ebenen.

EICHENZELL
Emil Herber

Gesicht und 
guter Geist 
der Britannia

C-Junioren 
Hessenliga: Bad Soden-Salmünster – 
Griesheim 1:5. 
 1 Griesheim 13 53:14 36 
 2 Hessen Kassel 12 68:9 34 
 3 Eintr. Frankfurt 12 48:10 34 
 4 Rosenhöhe 13 42:18 28 
 5 Darmstadt 98 12 37:24 23 
 6 Karben 13 28:15 23 
 7 Weilbach 12 25:14 22 
 8 Erlensee 13 27:23 20 
 9 Makkabi Frankfurt 12 27:16 19 
10 Ober-Roden 13 21:30 16 
11 Gießen 13 23:53 9 
12 FSV Frankfurt 13 21:55 9 
13 Barockstadt 13 16:32 8 
14 Vellmar 13 17:54 8 
15 Biebrich 13 9:51 3 
16 Bad Soden-Salm. 12 9:53 2

JUNIOREN-
ERGEBNISSE

„Jetzt oder nie. Ich will es 
nochmal wagen“, sagt Chris-
toph Grösch, bereit für den 
nächsten Schritt. Schon die 
langen Corona-Zwangspau-
sen nutzte der Trätzhofer bes-
tens, stand mehrmals wö-
chentlich mit dem Eiterfelder 
Torwarttrainer Christian We-
ber oder dem Johannesberger 
Pascal Krause auf dem Rasen. 
Sein Torhüterspiel hat er da-
durch verbessert. Und die psy-
chische Verfassung scheint 
ebenfalls zu stimmen: „Als ich 
von Lehnerz II zu Hosenfeld 
gewechselt bin, habe ich die 
Bedeutung kennengelernt, in 
einer ersten Mannschaft oben 
mitspielen zu wollen. Druck 
hast du in Flieden auch, unab-
hängig davon, ob wir in der 
Hessen- oder Verbandsliga 
spielen. Da wollen die Zu-
schauer wissen, ob der kleine 
Mann im Tor was taugt. Ich se-
he mich dazu in der Lage und 
möchte es mir einfach selbst 
beweisen“, betont der 1,78 
Meter große Keeper. 

Als Nachfolger von Lukas 
Hohmann, den es zu Heimat-
verein SG Freiensteinau zieht, 
wird Grösch in Konkurrenz 
mit Florian Wess stehen. „Ei-
nen Freifahrtsschein will ich 
gar nicht haben“, unter-
streicht der Neuzugang aus 
Hosenfeld, der vier Jahre lang 
die klare Nummer eins war, 
die Jäger-Rolle aber aus Leh-
nerzer Zeiten kennt. Die Kon-
kurrenzsituation soll antrei-
ben, die Torhüter sich zu 

Höchstleistungen pushen. 
Dass es menschlich harmo-
niert, wurde in den Probetrai-
nings deutlich, die Grösch im 
Vorfeld absolvierte. 

Was für Grösch sprechen 
könnte: die fußballerische 
Stärke. Buchonen-Trainer Bar-
do Hirsch möchte den Fliede-
ner Weg mit vielen langen 
Bällen ein Stück weit verlas-
sen, den Spielaufbau schon 
beim Torhüter beginnen. „Ich 
mag es, ein bisschen zu zo-
cken und mal einen riskanten 
Ball zu spielen. Unter Sedat 
Gören in Lehnerz habe ich 
diesbezüglich einen riesigen 
Schritt gemacht. Und es ge-
hört einfach dazu, mit dem 
schwächeren Fuß einen Ball 
schlagen zu können, wenn 
man höherklassig spielt“, 
weiß der 27-Jährige. 

Die Voraussetzungen sind 
also gut, dass Grösch zur lang-
fristigen Lösung im Fliedener 
Tor wird. Ohnehin ist die Bu-
chonia erst der vierte Club in 
seiner Vita, nach Hosenfeld, 
Lehnerz und Heimatverein 
Maberzell. „Ich bin nicht der 
Typ, der nach einem Jahr wie-
der die Segel streichen möch-
te. Wenn ich den Verein 
wechsle, dann nur aus der 
Überzeugung, dort länger 
bleiben zu wollen. Viel mehr 
Vereine werden es bei mir 
nicht werden: Ich werde nicht 
noch mit Mitte 30 vom einen 
Kreisoberligisten zum nächs-
ten A-Ligisten wechseln“, 
macht Grösch deutlich. 

Umso wichtiger, dass der 
Fan der Frankfurter Eintracht 
in Flieden ein familiäres Um-
feld vorfindet, welches dem in 
Hosenfeld ähnelt. Und als ge-
selliger Typ könnte Grösch 
nicht nur auf dem Platz, son-
dern auch daneben in Hoh-
manns Fußstapfen als Stim-
mungskanone treten. „Wobei 
Lukas die Latte da schon sehr 
hoch gehängt hat. Um in der 
dritten Halbzeit genauso viel 
zu vertragen wie er, müsste ich 
wahrscheinlich erst ins Trai-
ningslager gehen“, sagt der 
Neuzugang schmunzelnd.

Nach vier Jahren bei 
Gruppenligist Spvgg. 
Hosenfeld wagt Chris-
toph Grösch im Sommer 
den Wechsel in den 
überregionalen Fußball. 
Beim Hessenligisten SV 
Buchonia Flieden möch-
te sich der 27-Jährige 
langfristig etablieren.

FLIEDEN

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
STEFFEN KOLLMANN

Hessenliga: Christoph Grösch möchte langfristig im Fliedener Tor stehen

Der „kleine Mann“ will sich beweisen

Nach vier Jahren in Hosenfeld kann sich Torhüter Christoph Grösch gut vorstellen, langfristig 
in Flieden zu bleiben.  Foto: Charlie Rolff

SG Kressenbach/Ulmbach. 
Michael Jäger tritt im Sommer 
die Nachfolge von Tim Mul-
finger an. Noch trainiert Jäger 
Gruppenliga-Konkurrent SG 
Oberzell/Züntersbach. 

SG Niederaula/Kerspenhau-
sen. Ernest Veapi, früherer 
Trainer der SG Aulatal, folgt 
zur neuen Saison beim Nord-
Kreisoberligisten auf den bis-
herigen Coach Frank Ullrich.

KURZ & BÜNDIG

Nachdem vor knapp zwei Wo-
chen neben der Fortführung 
der Zusammenarbeit mit Erst-
mannschafts-Coach Rolf Gol-
lin mit Niklas Bleuel (SG Eh-
renberg), Sebastian Kling-Me-
lendez (Haimbacher SV) und 
Dominic Frieß (SG Schlitzer-
land) bereits die Verpflichtun-
gen von drei neuen Spielern 
für die kommende Runde be-
kanntgegeben wurden, hat 
sich nun ein weiteres Trio für 
den Wechsel an den Andreas-
weg entschieden: Die 19-jäh-

rigen Lukas Mehler und Mari-
us Grösch sowie Dominik 
Schlag (20) kommen im Som-
mer vom TSV Künzell. 

Mehler ist Außenbahnspie-
ler mit Offensivdrang, Grösch 
im Mittelfeld zu Hause, wäh-
rend Schlag das Tor hütet. Alle 
sind 2021 aus der Jugend in 
den Seniorenbereich aufge-
stiegen, haben in Künzell zwi-
schen dem Gruppenliga- und 
dem A-Liga-Team gependelt 
und somit in beiden Klassen 
Erfahrungen gesammelt. „Wir 
trauen jedem dieser Jungs zu, 
schnell bei uns im Kreisoberli-
gateam Fuß zu fassen und den 
nächsten Schritt im Senioren-
bereich zu gehen“, ist sich der 
Sportliche Leiter des TSV, Be-
nedikt Herget, sicher, der be-
richtet, dass der gesamte Ka-
der für die kommende Saison 
zugesagt hat. kol

Mitte-Kreisoberligist TSV 
Pilgerzell hat drei weite-
re Neuzugänge für die 
kommende Saison be-
kanntgegeben und da-
mit seine Kaderplanun-
gen abgeschlossen.

PILGERZELL

Gollin-Elf schließt Planungen ab

Trio geht vom einen 
TSV zum anderen


